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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Sumpfreitgras-Weidengebüsch, Torfmoos-Walzenseggen-Weidengebüsch, Himbeer-Walzenseggen-Pappel-Erlen-Bruchwald,
Torfmoos-Sumpfreitgras-Flur, Rohrkolben-Röhricht, Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, VE < 1 %: Sumpfseggen-Ried, Pfeifengras-Birkenwald
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seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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In Senkenlage befindet sich ein durch Torfstecherei stark beeinflusstes Kesselmoor, welches überwiegend von Vegetationseinheiten des
Sauer-Zwischenmoores eingenommen wird, die z. T. auch ganzjährig überstaut sind.
Es dominieren Weidengebüsche (überwiegend Grau- vereinzelt auch Ohrweide) mit Sumpfreitgras bzw. Walzensegge in der Krautschicht 
und sehr lückiger Torfmoosschicht. Diese Gebüsche sind immer wieder mit Torfmoos-Sumpfreitgras-Fluren (mit Flatterbinse, Gilbweiderich, 
Schlanksegge, aber auch Wurmfarn und Spitzmoos) verzahnt. Kleinflächig sind auch noch vegetationsfreie Torfstiche vorhanden bzw. nimmt 
Rohrkolben-Röhricht Torfstichbereiche ein. Innerhalb der Fläche befindet sich ein nicht mehr gepflegtes Grabensystem. Im Südwesten 
befindet sich ein Bruchwaldbereich, wobei der feuchte Himbeer-Walzenseggen-Pappel-Erlen-Bruchwald dominiert. Bei der Pappel handelt es 
sich um angepflanzte Aspen. Nach Nordwesten schließt sich ein überstauter junger Walzenseggen-Erlen-Bruchwald an und nach Nordosten 
ein kleiner Bereich mit einem stark gestörten Pfeifengras-Birken-Wald (WFB < 1 %).
Der Biotop grenzt an frischen Laubwald (dieser trennt den Biotop von Acker und Ruderalflur), im Norden grenzt auch ein Graben an.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex elongata Salix cinerea

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Carex acutiformis
Glyceria fluitans Juncus effusus Lysimachia vulgaris Populus tremula
Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Typha latifolia

Carex gracilis Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Molinia caerulea Peucedanum palustre
Phragmites australis Potentilla palustris Rubus idaeus Salix aurita


